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Berlin ſt 
Die Sefangennehntung Vo napartes hat 


; 3 mächtis egt, und die 1 
8 Be die Entſcheidung feines Schick ſals gelenkt, 
N 


‚fo . Dieſen konnte die We Bona⸗ 
arte mad N ner Bi ‚nicht 80 
en, um alle, Beſorg 3 Fler 5 


lederkehr reiben möchten. _ 
g i Anſicht einzulaſſen, 


Fate e 5 
verlorn ö al 
ver. Fünftigen Unternehmungen 
gun a lschbe Nachrichten mittheilen, 
im En sehen aus 


Beren Gebrauch uns gluͤcklicherweiſe veradunt werden. 


je, Engli egierung Mar, IM 
ri EN deren Maͤchten, ſchen. m Vor⸗ 
aus auf den Fall, daß Naroleon gelangen genommen 
„würde dacht geweſen. Weit entfernt, der bekannten 
Achtach n des Wiener Congreſſes gegen Nee 
ae ng de Seife, Beiab. überall 

ide iche uslegung de beinah 
ul f ber in der ane leitenden Staats beam⸗ 
ten nie gebabt haben konnte, mußte die Engſiſche Regie⸗ 
tune, Kaden Napoleon ſich einmal lebend In ihrer Dr, 
jede weitere Wen ek, det nicht ünmiftel⸗ 
ar ihn unſchädlich zu machen ob weckte, fuͤr unſchicklich 
und unter ihrer Würde halten. Die Feſtſetzung und ſorg⸗ 
fältige Bewachung des der allgemeinen Rue ſo geſähr⸗ 
ichen Mannes mußte an die Stelle desjenigen treten, 
55 die Leideuſchaft der Mende über ihn verhängt ge⸗ 
unſcht hatte. Kein Ort 0 ſich zu dief m Zweck ſo gun. 
Er dar, als eben die Inſel St. Heleng. Von allen 


Montag, den 4. September 1815. 


Punkte der In 


e Stettiniſche Zeitung. 


* 
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andern Theilen der Erde iu weiter Eutfernung mitten im 
Meere gelegen, in engem Raum zuſammengedraͤngt, von 


eßen können, 
Flotte voll⸗ 


Zu dieſer ſtarken Befeſtigſin 
durch Natur und Kunſt kommt a c er n hr 25 
daß auf den hoͤchſten Spitzen der Inſel überall Signale 
‚errichtet find, von welchen aus man Jedes Schiff, das 
ſich der Inſel nähern will, ſchon in einer Entfernung 
von 60 Engilſchen Meilen wahrnimmt, und durch welche 
zugleich in küͤtzeſter Zeir, bei Tage durch aufgezogene 
Flagsen, und bei Nacht durch Lichter oder auch wohl 
in beſondern Fällen durch Kanuonenſchlaͤge, von jedem 


el bel dem 5 ' 
richt eiulduſft. Gouserneur frühzeitige Näch⸗ 


Zu dieſer Beschaffenheit des Aufenthaltsortes ä 
nuu he die, befohdern "Gicherheitämanfregeht, Yan ie 
Vetreff Napoleons ausdrücklich vorgeſchrieben find. Der 
8 Sir George Cockburn, welcher Napoleon na 

nt bringt, iſt für denſelben verantwortlich, u 

behaͤlt ihn auch nach der Ankunft bei der Inſel Roch fo 
fange an Bord des Krlegsſchiffs, bir am Lande erst die 
zweckmäßigen Einrichtungen, weiche die Vorſicht noch ger 
bieten koͤnnte, getroffen ſind. Außer doc ken 
Aufſicht von Englifcher Seite werden auch noch, zufolge 
einer geſchloſſenen Convention, beſondere Commilfarjen 


7 


N 


7 


ee ee d 5 iccher Seite nac 
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der dortigen Maaßregeln zu überzeugen, und über deren 
Ausführung zu wachen. Die Beſatzung wird aus lauter 
zuverkäffigen Leuten zuſammengeſetzt, und ſelbſt von den 
Einwohnern jeder entfernt, der fremd oder forft. irgend 
verdächtig iſt. Napoleon, feine Begleiter und Dimerfchaft 
Reben unter beſtaͤndiger Aufficht, und er ſelbſt mmentlie 
darf nicht die geringſte Bewegung unbewacht vomehmen. 
Wenn Schiffe ankommen, ſo bleibt er, fo lange )iefe ſich 
aufbalcen, unter genauerem Gewahrſam, und darf auf 
Feine Weiſe mit den Einwohnern verkehren, webei ihm 
jugleich bekannt gemarbt wird, daß bei dem leiſeſen Ver⸗ 
uch zur Flucht, das engſſe Geſangniß ihm beusnfteht, ſo 
wie, allen, die ihm dabei behilflich ſeyn möchten. Er 
darf weder Briefe fehrteiben noch empfangen, die nicht vor⸗ 
der geleſen worden. Im übrigen werden die Winſche u. 
Begehren, die er in Betreff feiner Sachen und heuslichen 
Angelegenheiten zu machen hat, von dem Gouverneur, 
menu ſie billig befunden werden, entweder gleich unmit⸗ 
telbar g währt, oder in beſondern Fallen an die Engliſche 
Regierung berichtet. Ueber das Geld, die Kleinodien u. 
andere Sachen von Werth, die er bei feiner Gefangenneh⸗ 
mung metgefahrt, iſt ein genaues Verzeichnis au genom⸗ 
zen frorden, und ihm die Verfügung darüber gach den, 
umſt inden zwar erlaubt, aber nur nach Maaßgabe wie 
die Ene liſche Regierung es raͤthlich findet, damit er nicht 
Allugroße Summen in die Hände bekomme, und davon 
ginen üblen Gebrauch zur Beförderung der Flucht machen 
könne. Dieſe und einige andere Beſtimmungen, die ncht 
damit bar die ſichere Verwahrung betreffen, find der 
Haupt-Inhalt der von dem Kriegs Departement in Lon 
don, wegen Bonapaite, exiaſſenen Ansruktion.. deren 
Beil und Abfaſſung genugſam darthur, daß die 
Regierung, indem fie dem Unglück einige Rückſichten 
ſchenkte, aller Pflichten eing denk dlieb, die ihre eiane 
and Europas Sccherhelt, oder auch nur die beforanißr 
vollen Zweifel allzu ängſtlicher Semüther ihr auferlegte. 


iR ' Wien, vom 19. Auguſt. 

raf Kargctay, Adjuvant des General Wallmoden, hat 
Aich zu Paris am Fuße der Siensſäule auf dem Vandome⸗ 
Mage erſchoſſen, wie man ſagt, aus Aerger, daß dieſes 
Zen Deatſchen hohnſorechende Denkmal, fo wie der Tri⸗ 


zmohbdogen auf dem Karouſſelplatz noch aufrecht ſteht. 


i Vom Main, vom 22 Aunuſt. 
Am ꝛ4ten zogen 7, am zsten 4 Bataillons Natlenal⸗ 


garden von Straßburg ab; am 16 ten ſollten 3 Regimen⸗ 


zer Linientruppen folgen; es unter biteb aber. 

Die Hnnuögerfche Regierun ! iſt nerpfichtit die Ems 
don der Meußiſchen Grenze an ſchiffbar zu machen, damit 
die Preuß iſchen Unterthanen ſie nutzen konnen. 


Düffeldorf, vom zr. Mrabft.. 

Geſtern wurde 5 unter Preuß, Escorte der beruͤch⸗ 
Agte Spionen auptmann, ulmeiſter aus Straßburg, 
orte Sn eines 15 un 3 a 

racht, und heute von hier nach Weſe ie Feſtun 
weiter. abgeführt. $ 

2 Aachen, vom 42. Auauft. f 
war zu Parts, wo der famzſe Selon Bonapartes, 
ER Sculmeifter aus Straßburg, den die un 
Vohiei ſo lange aufgeſucht harte, durch Grune ls Eat 


die enaliſche W 2 


dlick entdeckt und verbaftet wurde. Der Menſch Id reich 
e Escorte auch 9 Keen 5 2 


hist: Juſpertots hier durch nach Weſel geführt, 


Vom Rhein, vom 22. Auguſt. f 
Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes: 

Nach einem glaubwürdigen Privatſchteiden aus Paris 
erwartete man dort nächſtens T.. s Sturz; er if 
mit F. .. jerfallen, und dieſer dat alle Theile fiir ſich 
zu gewinnen gewußt. Bonaparte, fagt gedachtes Schrei, 

den unter andern, bat im Mai die i 
fer ec daß fie ſich feindlich gegen Ruß⸗ 
land, wädrend deſſen Armer nach Frankteich m ıfchirte, 
ſtellen möchten. Die en Plan fol F.. dem Rufüſchen 
Cabinett zu rechter Zeit entdeckt hab en. * 

F., hat ferner Bonaparte zu der Reiſe nach Rochefort 
und zu ſeiner Gefangengebung an die Britten disponirt, 

erreichiſchen Hofe fell es 


das iſt erwieſen. Dem De ö g 
D. Wiener Congteſſes ent“ 


8 Entwülſe während des 
wirkte er am wenigſten 
il er mit dem lächerli? 


deckt haben. Bei den Preußen 

(fahrt gedachter Brief fort), weil er 7 
„der König ſolle die Krone 
„da Bonaparte verloren und 


chen Vorſchlage hervortrat 

von Frankreich übernehmen 

die Famile Bourbon allgemein verhaßt ſey. Friedrich 

Wilbelm bat dazu gelacht. 2 2 
Es ſoll eine, gegen das Leben der Souveraine gerich⸗ 

tete Merichmörung entdeckt worden ſeyn, an deren Spie 

der Oberſt Labedoyere fand. 2 


Vom Rhein, vom 25. Auguff, 

Am arſten trat Hieronymus Bonaparte, 
Wuͤrtembergiſchen Capit ain begleitet, 
e ein, N wird ſich zu ſeiner 

1 ei in 
auf Entdeckung des Niederträchtigen geſetzt, der es gewag⸗ 
eine unter Cenſur erſchteuene Dtuckſchrift an den Schnapy⸗ 
galgen zu heften. 

Zu Dijon bat der dortige Oeſtreichiſche Commandant 
die Zeitungen verboten, u. 3 Perſonen, welche zu Beaune; 
es lebe der Kalſer, gerufen hatten, dazu verurtheilt, auf 
dem Hauptolatze der Stadt 60 Stockſchlaͤge zu 17 
Das Tauentzienſche Corps iſt jetzt in der Nähe vos 


4 


0 


rungen nach Bretagne ruckt, be 
werden. a 


ſchnell überhend nahm. „ 
An Ber Nacht zum raten brannte auch die Eugliſche 
Backer b“ Ebalor unter den Mauern von Paris ab, 
und alle Mundvorräthe und Gerathſchacten wurden e 
Bun der Flammen, weil es an Mafler zum Loͤſchen 
Lean, 0 
St. Chir, 55 Mörder der ſchoͤnen Hollaͤnderin, 
fich, als der Ber ſuch aus dem Gefänanif zu emtr 
febl ſchlug, unt den Gateeren zu entgehen, durch 
lendampf er ſnickt. 


15. 


7 Baſel, vom 19. Augu 
Das Sprichwort: „Kein Dius fr | 
lrnendworn nüptıch, pn ( Ate,“ wird ſich hoffentlich aue 
au uns Bässe! Die Beſaraniß, der Schreck und der 
Schade den der Commandant von Huningen, der Corſi⸗ 


ſes Jahres die Tuͤr⸗ 


von eien 
aus Frankreich uu 
Semahlin, die W 


ftaaık haf son Gulden 12 a 


f, — 
ſchlimm, das nicht 


e es in feine Eantonnis 


het 


l. ich die zu uns binein 
in ben verurſacht hat, DA, bofentli 
alucch reichlich vergütet werden, daß die Feſte Suningen 

als ein läſtiger und geräyriicher Nachbar, gleich nach Er⸗ 

oberung derfaben, geſchleift werden wird. Ich meines 

Thells bade Urſach zu glauben, daß dies mehr als ein 

bloßer Wunſch und auch mehr als nur eine wahrſcheinliche 

Hoffnung if. — Die Elſaſſer fahren fort, ſich den Ber; 

bündeten ſehr abgeneigt zu 17 155 und bringen es gar 

nicht mit in Rechnung, daß in dieſem Kriege keinesweges 
die Verbuͤndeten, ſondern die franzöſiſche Armee und ein 

Theil des Volks der amsreifende Theil geweſen find, 

Fat Neſtaurirung der Maunſchaft, wen d CE er Blockade 
had del der Belagerung der Feſtungen in Elſaß gebraucht 
bird, ward in vergangener Woche eine Lieferung von funf⸗ 
sehn taäuſend Oom Wein ausgeſchrleben (ohngefähe ſieben⸗ 
malhundertkauſend Berliner Quart). Dieſe Lieferung 
55 geleiſtet, der Wein aber derm gaßen ſchlecht befun⸗ 
‚ben, daß er zurückgegeben ward, und an 4 5 Stelle eine 
trinkbarere Sorte herbeinefchaft werden mußte, was denn 
auch geſchayh! Wenn die Elſaſſer ubelgeſunt find, ſo wer⸗ 
den fie dafür auch gebührend zurechtgewieſen! 


x auſanne, vom 18. Auguſt. 

Es hatte En 45 Gerücht verbreitet, daß ſich der 

1255 Joſeph im Schloſſe zu Prangins befinde. Es 
darauf Haus ſuchung angeſtellt worden; man hat abe 

enen Exmonarchen daſelbſt nicht gefunden. 


Mons, vom 22. Auguſt. 

Vor einigen Tagen find’ 22 mit Geld beladene Wagen 

unter ee 0 79 . 2 5 
* don Preußen gefangene aber nach England geführte 
‚Graf Lobau (Mouton) if von denſelben ee 
und iſt bereits in Oſtende angekommen, um ihnen ausge, 
liefert su, werden. 15 * * : \ . F 


u en Paris, vom 7. Auguſt. 
Außer Ney werden nun auch die Generals Debelle und 
Drouet, ſo wie Lavalette, letzterer ſpaͤterhin, gerichtet 


Waren iſt der General- Lieutenant der Gensd'ar⸗ 
Merie, Mader arretirt worden. Auch General Laborde 
it bei Rennes verhaftet. Marschall Soult, der bei Men: 
de artetirt war, iſt in Freiheit geſetzt und befindet fich 
jetzt auf feinem Landgute zu St. Amand unter Aufſicht. 
„General Bertrand, der jetzt mit Bonaparte nach St. 
Siena abgereifet iſt, hatte allerdings im Frühling die⸗ 
es Jahres einen Brief an den König geſandt, werin er 
eine Unterwerfung erklärte und den Eid der Treue leistete. 
Nach Briefen aus Avignon hätte Marſchall Brune 
feinem Schickſal entgehen können, wenn er nicht, auf 
ein Porte ſeuille gewartet hätte, welches ihm einer feiner 
Secretalts von Toulon nachbringen fellse. Es war um 
bald 11 Ahr des Motgens, als Brune iu Avignon in dem 
tel des Palais Royal, wo ſich die Pot befindet an, 
am. Herr von St. Chamans, 1 des Departe⸗ 
ments, rieth dem Marſchall da er die Berſammlung des 
Pöbels ſah, ſogleich abzureifen; feine Paplere ſollten 
ihm nachgeſchickt werden, Der Wagen fuhr auch wurk⸗ 
ab, ward aber nach dem Poſthauſe zurückgeführt. 
Brune ſchrieb darauf einen Brief an den öſterreichiſchen 
General Grafen von Nugent, um dieſen um feinen Schutz 
zu exſuchen. Da die Erbitterung des Volks immer mebr 
Aunahm, fo ward ein Batalnon, 6 Mann hoch, vor dem 


1715 75 Stadt durch 


tel aufgeſtellt. Verſchiedenemal. ſtreckten die bewaff⸗ 
a dane ibre Bajonette den Soldaten a 
gen. „Hätte man uns im vorigen Jahre nicht verrathen 
Criefen mehrere Stimmen) und ware Bonaparte nicht 
verkleidet bei unſerer Stadt vorbeypaſſirt, fo waͤre Frank⸗ 
reich gerettet worden.“ Das Volk warf dem Marſchall 
vor, daß er an der Ermordung der Prinzeßin von Lam⸗ 
balle Theil habe: Er antwortete kaltblütig: „Ja, da⸗ 
mals waten es andere Zeiten.“ Dieſe Antwort empörte 
bannt huet zu dr Seide Dur din Bl 
ans hatte in el burch ein Beil eine 
a 1 * f \ 3 * * 
iergnimus Bonaparte, von dem es. bisher geheißen, 
daß er artetirt worden, keiſete am arſten 998 7 
Miethwagen, mit einem Arzt und ein pair Bedienten, 
zuſammen mit 4 Perſonen, und mit Päſſen unter einen 
aufmanns / Namen, in aller Stille von Paris ab, 
Zwei Stattonen von hier nahm er Poſſpferde, und 
dat, wie mag glaubt, den Weg nach der Schwer; und 
2 7 5 1 wo er, wie 
ere ter anführen, Erlaubniß erhalte 
ch bei feiner bd die Babel x W 
u Bordeaux ſind die Bataillons⸗Chefs Cart 
To irnier, welcher letztere zuerſt zu den En des > 
nerals Elauſel überzegangen war, artetiert worden. 


is, vom 19. Auguſt. 
eußiſcher Staabsoffizier angek om⸗ 


racken im Gehölz von Bologne durch Zufall ab 
Der Garten Luxemburg iſt dem Publikum wieder ge⸗ 
ſperrt, weil einige Undeſonnene am asteu dort Unhell au⸗ 


ngen. 
Auch die Ruſſen erhalten, wie man verm 
ri 0 7 er 905 Gewehre us Sine 
netz; wenn dieſe abgeliefert find, fell di 
ben meiden. = l „ fol die Blockade auf ze⸗ 
er Herzog von Fitz James erklärt die B. 
des General Bertrand, daß er ſich dem Sele fich un 


Vorgeſtern brannten einige engliſch⸗hannöveriſche Ba⸗ 


terworfen habe, für falſch. Ihm filbR babe Bertrand 


den Unterwerfungsbtief an den König zugeſchi 
Napoleons Keſchth mer ſollen von 2 am auf el 
nem amerikauiſchen Schiffe nach New England geſchickt 
ſeon; enaliſche Zeitungen wollen ſogar wifen, daß man 
in ben vom Erkaiſer zerriſſegen und Ins Mieer geworſenen 
8 mehrere Nachweiſüngen über fein Vermögen ger 
funden babe. — Als er nach Elba gebracht wurde, ſigte 
er: „Wenn die Rechnung gezogen iR, fo gewinne ich 
doch. Al.) fing mit 6 Franks in der Taſche an, und höre 
reich au,.“ Das wird er jetzt auch ſagen können, Hier 
wird 11 ein Panorama von St. Helena gezeigt. a⸗ 
vary fol, ais er zuerſt Nachticht von dem Trans port nach 


dieſer Inſel erhalten, dem Admiral Keith erklaͤrt haben: 
er fen auf dieſen Fall von Bonaparten befehlist, ihn zu 
erſchieben. Keith erwiederte azer! wenn Sie das Stun ſo 
werden Sie gehangen.“ Korſika hat fin für den Koͤnig 
erklärt. Es it merkwüedig, daß das dort befindliche kate 
leichte Infanterie⸗Regiment faſt 2 Monat nach Bonaogr⸗ 
tes Ankunft ſich ſtränbte, ihn anzuerkennen, und ſelbß in 
haceio, Bonapartes Geburtsstadt, die weiße Fahne noch 
behauptete, als ſie lange in Frankreich verſchwunden war. 
Nach Paris gekommene Offiſlere von Bonapartes Ar⸗ 
mee ſollen ſich mit den Worten: „guten Tag Rebelle!“ 
begrüßen So foll 60 e dieſer Herren, während der Zwi⸗ 
ſchenregierung, auf 10 Frage: n welchem Armee⸗Corps 
er gehoͤre?“ zur Antwort, gegeben haben: „zum beſten, 
zum Corps der Verräther!“ er meinte damit das Niyſche. 
„Die Anpweſenheit der 1 Souvergins wird pier 
fpärchens bis zur Mitke des pächſten Monats dauern. 
Wie man perſichert, een ‚einige feſte Platze 
guf immer, andere aber nit ſo lange als Depot abtreten, 
bis die Kriegs⸗Conttibuttenen entrichtet worden. Zu 
letztern ſollen Metz und Lille gehoren, 


82 Paris, vom ax. Auguſt. 
Die heutigen Journle enthalten. folgende zwei That: 
18 75 die man ja nicht trennen dark, Ganz Frankreich 
und aue Femde batten ihren Wlick auf den Koͤnig ge⸗ 
zichtet, um zu ſehen ob ſeine Güte fo weit gehen werde, 
den Oberen Labedoyere zu begnadigen, oder ob das To⸗ 
i nacurcheit nolliogen werden wurde. Der Verbrecher hatte 
I Lu würdige Mutter, eine junge liebenswürdige 
Gemahlin ein unmündiges Kind und eine Familie, die 
den Bourbons aufrichtig ergeken war, und wir wollen 
nur gerade zu ſagen, die zahlreichen 82 ler ven Bo⸗ 
naparte, die immer bereit find, jedes Werbri la 
zu Gunſten ihres Chefs ſtatt gefunden, zu rechtfertigen. 
Es koſtete allerdings den Bellen aller Könige große Ue⸗ 
berwindung, um keiner dieſer Betrachtungen Gehör zu 
eben. Allein wie konnte und wie ſollte er es? Das 
erbrechen war ſchon ſeiner Natur nach unverzeihlich. 
Labedoyere war von feinem Monarchen mit Wohlißaten 
überhäuft worden, und war durch feine Fumilien⸗Ver⸗ 
haͤltuiſſe mit dem Hofe enge verbunden, und dennoch 
an er feinen Eid gebrochen, und ſich ungehorſam gegen 
ſeine Chefs bewieſen. Er hat die Empörung befördert, 
und dem Uſurpator den Weg zum Thron gebahnt. Er 
war demnach eine der Hauptutfachen aller Uebel, welche 
uber fein Vaterland gekommen find, Ein ſolches Ver⸗ 
brechen geht nicht allein den Konig an, ſondern es ber 
trifft die ganze Nation, und die öffentliche Strafgeroch⸗ 
tigkeit konnte nur durch ein großes Beiſpiel befriedigt 
werden. Allein derſelbe Monarch der gegen den auftup⸗ 
kreriſchen Unterthan ſtrenge handelr, er ereifert ſich eben 


ſehr gegen den Mißbrauch der den Authoritaͤten an⸗ 


Lertrauten Gewalt. Deswegen haben Se. Maieſtaͤt den 
Marquis de Villeneuve aus den Provinzen zurück berufen, 
wo er als Commiſſair des Königs baydelte, um Rechen⸗ 
adult map —.— a . en 
Die eation. en Caen u rbur 
noch immer unterbrochen. er 1225 
Die Oeſterreicher haben Varennes, 8 Lieus von Mous 


a beſetzt. . 

Es len die Anzahl der in Paris befindli went 
den Truppen zu beſtimmen. Allein ſo viel iſt ae 
nen täglich 200,0 Pfund Brod, mehr als 100/00 
Wund Fleiſch, und 19,000 Lifte Branntewein gelielelt 


Bellerophon. Meine Abſich 


4 


J an Hana an 
werden. Wenn man alle Pebeintittel hinzufügt, 
e die Bürger in ihren Käufern geben, "fo kann 
ch einen Begriff von den Laſten machen, welche 
Hauptſtadt allein wegen des unterhalts der all 
Truppen zu tragen hat. 5 * 
Wie es heißt hat Murat von Oeſtet 
niß erhalten, dei fe, 


et Gemahlin lebe 


5 
5 
Ve die erlaube 


er R x a Bf 
1 enden, vom 14. Auguſt. 
Lord Keith 1 0 del Auftrag, ane iſer die Ordre 
vorzulegen, die ihn auf St. Helena einkerketk. Sie war 


in Eugliicher Sprache abgefaßt, und Napoleon fordert 
den Lord auf kim dleſelbe un Aberſetzen. Da ihm aber 
die Dolmetſchung Richt deutlich genug war, s riß 
jenem den Biehl aus der Hand, übergab deſſelden 100 ) 
Lord Townbridge, der dabei fand, und ſagte mit Het 

keit: „Sie vertern das Keberſetzen vielleicht beſſern“ 
Nachdem er nun den Befehl ene fagte ee 
einge, Beſmnen: „„Ich biete dem Prinzen Regen 
das fchdufte Blark ſeiner Seſaichte dar. — Ich bin k 
Herkules: aber lebendig bringt man mich nicht vom 
. M t war, mich in England nieder 
zulaſſen: ich wuͤnſchte einen Aufenthalt zo Meilen von 
Meere entfernt, Man gebe mir einen Comwiflair. Jeg 
will mich ‚bier, naturalifiten ſaſſen; ich weiß wohl, 
dazu ein mehriähriger Aufenthalt erforderlich iſt; a 
durch mein Verhalten will ich bete A RL 0 
ſey, ein Engländer zu werden, und dann fill ich 91 

leicht mein Wort geben, mich nicht mehr um a 


„Geſchaͤfte zu bekummern. Wollen die Euyländer mi 
nicht aufnehmen, ſo will ich zu meinem Schwisge ea 
oder zu Alerandern gehn. Englond könnte mich höche 


als einen Kriegsgefangenen e eil Me ln | 
* — 7 0 ih 5 Mu . 
‚Sanur, ai £ Wide ſch dar 1 8 9 


lena zu gehn, weil das Klima mir züwlder iſt und eh 
gewohnt bin, meiner Geſundheit wegen, täelich vo Mel“ 
len Weges zu machen. 
ſo ſterbe ich, ehe 3 Monate verlaufen. Ich hätt 
rankteich noch einen langen Partheigaͤngelkrieg be 
önnen. — Sir Hudſon Lowe ißt über Frankreich bier al⸗ 
gekommen, wied aber bald hach St. Helena folgen. 
Der Oberſt des Enzliſchen für St. Helena beim 


} 
a 


Zwingt man mich, Dort himugehn, 
tte i 


Regiments, Abererombie, wurde lange auf Bonapartes | 


Befehl zu Verdun gefangen gehalten. fi Jah 
Eine unſerer Zeitungen bemerkt, daß Bonaparte lebe! 
Se mit Juſel⸗Regierungen zu thun gehabt. Auf eine 
Inſel ward er geboren, faſt 20 Jahre bemoͤbete er ſich/ 
‚sine andere Inſel zu Grunde 4 fachen; er warde Sol 
verain einer dritten, und enz A von derſelben, um auf 
einer vierten wahrſchelulich ſeſue Tage zu beſchließen. 

vom 22, Auguſt. 


London ee . 
Nach den letzten Briefen se Beinte à pierre auf 
Guadeloupe wied daſelbſt ein Angriff don Martinſaue her 
e wartet, er Gouverneur Vaugerand eine Expedli⸗ 
tion von Eng 
auf Guadeloupe ausgerüͤſtet. 
rlpatbtiefe aus Paris me A 
. 0 en ier NR pete 
und Sr. Mojeſtaͤt dem Konig von Frankreich herr 
größte erjlichkein und Offenheit, und es d 
ii 5 7 ri; 1 ee A 
» en, werden. Judeſſen ist es eden ſo wahr, daß 
wig Wil bei dem beßen Willen in großer Verlegenhelt 


lden Folgendes: 


} 


dern und Ropalſſten gegen die Empöre® 


} 


** 


g. 3575 dem alte 10 S e 8 
0 un, vum le ent, kommt 


welcher die Soerhand gewin⸗ 


t 15 darauf, an, 


Ih A 1 e 91500 Ve Minister bemüͤh 
8 10 0 daß d 1712 100 Ir 55 ſe Frankreichs von dem 
N 8 1 abe ere 72 den feyn muͤſſe. 

tal me ja nicht vergeſſen, daß das Intereſſe des 
öligs von dem der Franzoſen nicht getrennt werden 


dürfe 
rand und Fouche bemühen ſich, alle angeſehene 
97 mit ihren Freunden zu beſetzen. Ste finden da; 
1 ſehr geringe Schwierigkeiten. Demungeachtet 
810 el von einer Miniteriar Veränderung g ſprochen. 
a ift es jetzt vollkommen tube. Dieſe. Run 
ſo lange’ nicht geſtört werden, ais ftchihafetbft zahl 

e alliirte Armeen befinden, allein Find dieſe ahmar⸗ 

\ Abit, fo. werden alle frühern Scenen wieder aufleben‘ 
Die Alliierten ſehen die Sachen eben ſo an, und da es 
ihnen nicht gleichgülris feon kann, jedes Jahr ni Hee⸗ 
1 siug nach Frankreich machen zu müſſen, ſo iſt ihnen 
105 daran gelegen, den Frieden zuit Frankreich auf eine 
e. Baſis zu e. ehe fie mit, ibten Tippen 


x 


3 wh find. die 1 ie Be 
1 8 5 11 f at 10 
re 

on anal en Sud ee r arcreditiet. 
8. J allen, vom LE 
wie 1 bir fich 15 ten Br Böterrenhifchen Generals 
nd dein Eugleſchen Sommodore Jahle erge⸗ 
ben, ud ‚die, Manag, iM gemtesuen die nemlichen Be⸗ 
dingungen erhalten, d a sefaimiuten Neapolltaniſchen 
Armee bewilligt 5 doch mit folgenden Ausnahmen. 
Die Ausländer werden pe dier zu Waſſer gebracht, 
wo ſie die Verfügungen ihrer Landesherren abzuwarten 
Dom die Neapolitaner nach Capua. Das Grp 15 aber 
wird bon einer Commiſſion 2 und Engliſcher 
ziere genau Unterſucht, um A, AL Hand daß 

Muüͤra 


e tze mitg 

Sant 1. m EBEN Senn oc der 1 5 

Marechal de Camp Begani hat Ferdinaud der ate zwar 

verziehen, aber 5 an 55 LE MR, 
N 

t. ten Vor 1 eh her 

a n Se 1 ſich noch ne see 

Hau tſtadt „ und hat hit dem Monate September vori⸗ 

NA wo er ſich hier nie erließ, Disfelbe niemals 
2 laſſen. —— — Rach rich ſch ten; „ 5 

x DREH te Nachrichten. 
von A der ſich um die Einrich⸗ 
a8 ben elne ſehr verdient gemacht, und unter 


580 N 5 vorüder, ehe Etwas ent 
en ſich zu 


andern auch verb HUN bringen der 
erwundeten vo e hat, gebt, dem 
Seren m dach als 25 arius si ee ce, 

t. Helena 


Neue e den. 
(Aus der Voͤrſenliſte.) Be 
Paris, vom 22. Auguf, 
Der e hat ſich vorigen e gelbe 
nach der Gonciergerie begeben, und daſelbſt fünf Stun⸗ 

den 1 A Derhör. des Marſchalls Ney zugebracht. 
Die Parifer finden es ſehr een daß die Englaͤn⸗ 
der fo Ban run 3970 11 55 cc, 
zogen haben. Dieſe Poſiti 90 iſt Aber um fo wichtiger, 
in e hicht allein Paris be hal ondern auch bedroht, 
alle aſelb 1 159 gen vorfallen ſollten. 

” 1 0. ganzen Eiſaß werden die Feſtungen noch ſirenge 


Die Preußischen Trunpen haben am rotem diefes ange- 
fangen, Laon zu räumen, 

Die Pariſer ſagen jetzt: unſere Regierung bat nichts 
zu regieren. Der Kriegsminiſter hat keine Armee, der 
Finanzminister kein Geld, der Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten keine Geſandte, der Miniſter vom In⸗ 
nern 3 r. Praͤleete ac. 

W geh in den verschiedenen Berhören 
2. 15 515 n genannt haben. Ten aber dieſet 
. ather Genera! Pit, bat verſprochen, die wichtigſten 5 

läſſe zu geben, wenn man ſeine Strafe bioß auf B 

den uc beſchraͤnken wolle. Man ſagt, es ſey eine 115 

der Rückkehr a 8 6 angezettelte Verſchwo rung ent 
deckt worden, das Schloß der Chuillericn auffliegen zu 
laſſen, worin auch die Herz ai von er 1 BR 


geweſen Was 1 2 8. Hash =: 

5 

hat > Kon v Lub⸗ 

e i — K. Ihre Sn Sin ten 
nr ‚Stundesbeifnmm 


Der hiesige —— Baron von Muͤffling hat hier 
folgendes, bekannt machen laſſen: N 

Das Gouvernement von Paris hat mit Leidweſen geſe⸗ 
‚bei, daß Uebelgeſinnte 12 f die alltirten Truppen 
zu 9 und daß die bisher gehabte Dan durch⸗ 
aus fe gute Wirkung zus racht hat. 

Es iſt demnach den Schildwachen der allürten Truppen 
zu Paris der Befehl ertheilt worden, nach den Reglements 
zu verfahren, daß heißt, auf alle diejenigen zu ſchießen, 
die 1 die gehoͤrige Achtung verfagen, und fie mit Ab: 
ſicht beleidigen, oder welche ſich vor den e 
verſammeln, um Unordnungen zu begehen. 
ade Unterz Der Baron von Ma ae 
N . van Gouveruc ur ven Paris. 


Das Ruſm ſche Regiment deſſen Cher der 

ve — Me geg den AN bei uber Ming 0 
e. 0 

2 Sera, ge a den Dienſt bei dem 
„Der General Ramel iſt zu Doulou e det f orden. 
Er wollte daſelbſt einen Volkshaufen fe eiben; 
8 Heß auf ihn, und mißhandelre ihn nachher 

„ us 

In Elſaß ſtehen jetzt mit Suiesrif 3 von 56.00 Dein 
reichern 120000 Mann fremde Tru 

Mr es hier vor einiger Zet eben dicht ganz ruhig aug, 


Yo fear 
e Ber: 


‚Senf Auch enge ap fee 


cuppen, welche in dem Gchöße von Boulogne kampik. 


ten, ſchon mebreremale des Nachts ausrückten und unter 


r zubrachten. 
ee nen; vom 25. Auguſt. 

Alle Briefe aus Paris ſimmen beſtändig in der Behaup⸗ 
tung überein, daß es ſehr gefaͤhrlich Für die Bourbons 
ſeyn würde, wenn die allilrten Truppen das Königreich 
verließen. Man ſpricht bereits viel bon Nox und feinem 
Verdoͤr. Ef findet im Ganzen wenig Theiliabme, weil 
er ſich auf eine gar zu fehändliche Weiſe gegen feinen 
Souverain benommen, Jedermann glaubt daher beſtimmt, 
25 er dem Todesu theile wicht entgehen werde. Es ſol⸗ 
den in dieſen Tagen noch mehrere Verhaftungen ſtatt ge⸗ 
habt haben. EASTERN 

Literariſche Anzeige. N 

In der Fr. Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin 
iR zu haben: 4 5 

Philoſophie des Chriſtenthums 

von 
a Fr. Köppen. 
2 Theile. gr. 8., Ladenpreis 2 Thaler. 
tie, be Get hard Fleiſcher dem Juͤngern 1815. 
Ein Werk, das ſchon das ehrenwerthe Zeugniß zweler 


berühmten Infiture fiir ſich hat, bedarf nut einer Anzeige. 
aber keiner Lobrede, zumal da es 15 jedem 145 


Verebrer des Ehriſtenthums, dem angehenden Theologen, 


den das tiefere Studium deſſelden ni 
wird, wie dem gelehrten Kenner, eee 
Tiefe ſeiner Gedanken und durch die klare 
N Anſichten ſelbſt empfohlen wird. Ss pehßkt keiner 
beſoodern Kouſeſſon an, ſöndern allen; es dringt in das 
daeſen der veiſchiedenen Religionen vergleichend ein, ſtellt 
Heidenthum und Judenthom neben einander, und zeigt 
ung Die berſchiedenen Geſtalten des Chriſtenthums unter 
ſeinem Stifter, unter den Apoſteln, in den Jahrhunderten 
heinach, und zur Zeit der Reformation, indem es ſtets 
guf den echten Uegeiſt dieſer einzig wahren und ewigen 
Religion hindeutet. So enthalt es Philo ſophie und Ge; 
ſchichte des Chriſtenthums zugleich. uch das, was in 
unſerg Zeiten dem denkenden und gefühlvollen Chriken 
deſonders am Herzen liegt, — Proteſtantismus und Ka⸗ 
tholicismus, die Veränderungen der Konfeſſionen, und 
die Vereinigung derſelben, Dogmatismus und Myſtieis⸗ 
mus u. f w. iſt in eruſte Anſicht genommen und ver⸗ 
lichen. — Der ꝛte Theil umfaßt den Dogmatismus in 

ien Wi — die Lehren von Gott, Erbfünde, 
von der Erlöſung, der Offenbarung, der ehriſtl. Kirche, 
dem Stande der Gnade und den letzten Dingen. 

— u N 1 4 72 


105 4 1 * 
x 


Dem hieſigen Publiko ht ein hoher Genuß bevor, 


indem die berühmte Madame Becker vom Hamburger 
Theater, eine der vorzüglichſten deutſchen Sängerinnen, 
binnen Kurzem einige Gaſtrollen auf dem hieſigen Theater 
geben wird. Stettin den 3. September 1815. 


Brian e mac B ed 


„ Nun engen ra 


2 12 7 
— — — * 
Die bleſige Cantor, und Organiſtenſtelle iſt berelts Wien 
der beſetzt; welches Denen ſich Gemeldeten bier durch be 
kannt gemacht wird. Gars ben 29. u 18175 u 
er Degifrabe, | 


Anfrage und Bitte, 10 

Sollte jemand von dem Aufenthalt und Schietfale ME 

am a4fen Auguſt 1810, von Swinemünde mit et, 
e g 

Sci die 


1 


‚Drei Gebrüder, ſo wie von der Mannſchaft des * 
namentlich auch von dem auf ſolchem Schiſße engaelt 
geweſenen Matroſen Joachim Guſtav Braun, einige Nach? 
Licht zu geben im Stande ſeyn, fo wird derfelbe gebetc 

ſolche an den Herrn Buͤrgerworthalter Droyſen zu Greise 


wald in Schwediſch⸗Pommern gelangen zu Lafer, 


der 
auch gerne alle und jede Dieferhalb zu verwendende Kosten 
Greifswald den zaten Auguſt 117. 
4 0 


erſetzen wird. 


1 


Pudblikan du m. Ei 
Die Vermiſchung des Roggens mit Mutterkorn, und 

u 9 a reren betreſſend. 

Es iſt uns die glaubhafte mit Proben belegte Anzeige 
5 19 zugekonunen, daß der Roggen wegen des 
Ar gehaltenen eg nwetters, mit untermiſchter war⸗ 
mer Witterung han ſiger als ſouf bemerkt worden, mit 
Mutterkocn Secaſe carndtum oder Kolnbrand Cstilago) ze. 
Afenders auf dem doch gelegenen eiwas ſandigen Boden, 
dermucht ey. N 0 

Diese Kakdeit des Hetteides beſtebt in schwarzen 
dunkelbraunen langen Körnern, welche, wenn ste gertieren 
werden, einen haͤßtichen Geruch und ferr widrigen bit⸗ 
tern Geſchmack rerrathen. Es kann dem Puvbliko nicht 


ſeyn, doß in feuchten Jahten der 


unbekannt gebſteben ) 
| 15 if Getreides visle boͤsarttae Krankheiten, als 
Magen und Unterleibs⸗ Uebel, Erbrechen, Schwindel 
und zuweilen die bösartige Krübel⸗Krankbeit mit Läh⸗ 
ungen und Abſterben der Glieder, Sch aaſſuß und 
ahnigfaltige Ne, venübel, Blindheit, Taubheit, Epi⸗ 
4 few. . w. zur Folge gehngt hat. Saͤmmtliche Pos 
„ Behörden haben darnach ein befonderes Augenmerk 
auf dieſes Sreigniß zu richten, das Pudlikum auf die 
boͤſen olgen des Genuſſes von dergleichen dermahlten 
Gerede aufmerkſam zu machen, und deſonders zu verb, 
teu, daß das Getreide micht zu trüb, wie bie und da 
hen in hieiiser Gegend geſchiedt, agemäbt, fondern 
gehörig vor dem Einfahren, gedreitet und nicht naß 
inge cahren wird, weil Fol ches beſonders bei der eirſchen⸗ 
den Regenzeit zum völligen Verderb des Getreides Gele— 
enheit gehe und veranlaßt, daß kein gutes Mehl jur 
reitet werden kaun, doſſelde dumpfig, bitter, übel: 
Temeckend wird, das daraus verbackene Brod nicht ge: 
Nei aufgeht, 88 Oenuß deſſfrtbrn 
' nkheiten a al 
RR Ger örde werden demnach auf die durch 
de Cireul zir⸗Vutfügung vom aten Auguſt 1810 in Etin⸗ 
kerung gebrachte deilſame, bei ähnlicher Gckgenbeit uns 
term 1 gte Novemder 1803, von dem ehemaligen Königl, 
Generafz Dirc ktorio ertaſfene und durch die Öffcnelichen 
Blätter vnbli zirte Verordnung, wegen Anſchaffung eines 
Dieplinasfteh es und der dadurch intendirten Reinigung 
es Getreide s von den Rummen, langen und ſchwakz⸗ 
taunen Kö: nern verwieſen, wobei den Müllern, in Ger 
dige der gel zachten Verfügung, dei Strafe von ra Gr. 
für jeden Scheffel, die Annadme dergleichen Getreidoe, 
„Die in dem gedachten Fublikandum auch esc ee un⸗ 
terſaket wi d. Much it das Pudlikum im Verde 
von 55 o merkten Krankbeiten antuwelſen, dies ſchäͤd⸗ 
uche Serie ide, im Fall es naß eingefahren werden müffen, 
dach geſch em Ansdruich fo bie als möslich Dutch daß 
achte (dieb abzuſondern, gelind in den Backöfen in 
Irren, zu ficht en und oge dem Verpacken zu ſchlem⸗ 
Nen, auch das Mehl nicht an feuchten dumpfiaen, ſon⸗ 
bern an tr ockenen Hacken mitn ewe n Ve beſſe⸗ 
mung bet d em Verpacken mit Kümmel und Koch aun 
reichen; das zn chr verdorbene Getreide aber, welches 
dathalt⸗ 3 2 1 N 8 
„ U berhaupt zur Speiſung, auch nicht für 
dos Vieh z u ae ch ke nen Brauntwein dar⸗ 
Iden J. bel men, fenden in vernichten. &teichtalls wer⸗ 
Vene dt reffenden Kreil und Stadt Phone auf di ſe 
Song, atmerkfans gemacht, und fie ſowohl als die 
„ ſboͤrden hier at angewieſen, zur Verhütung 


reg, V 


ung 


als dera ichen lange, ſchwarte verdorbene Korner 


r ſchͤͤdlichen Folgen der bemerkten Getreide, Art, thaͤtig 
95 ſeyn, ia 2 hetelen eien Fällen uns fofort, 
font aber nur die gemdonliche Anzeige im Zeitungs Be⸗ 
richt zu machen. Stettin, den g. Aug, 1815. 
Polizey⸗ Deputation der Koͤuigt. Preuß. Regierung 
f von Pommern. 5 


Auctions Anzeige. 
Es ſollen in dem auf den loten September bleſes Jah⸗ 
ormitteg um so War, vor dem Herta Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsreih Krüger auſtedenden Termin iwey zor 
Hanptmann und REN ICH, Milosieretifden 
Nachtaßmaſſe gehörige pöminer chen Ffondbrieſe, nemlichs 
Lebbedn No. 2, Über iges Rtylr. und f 
Zogenom No. 6, über goo Rebir.,. 
offentſich, gegen aleih baoze * ung in Courant, ver⸗ 
het tert werden. Dies wird ellen denjenigen, welche der⸗ 
gleichen zu kaufen willens find, mit der Aufforderung, ber 
kandt gemacht, ſich gedachten Tages auf dem Koͤnigl. 
Oder⸗Landesgeticht ein zufinden. Stettin den 2. Auguſt 
1815. Königl. Preuß. Oder⸗Landesgericht 
von Pommern. 


Saus verkauf. 

Das in der Baumßraße Wel lde e. yya btler 
gene, zur Concursmaſſe des e K neiders Becker „ boͤrige 
Haus, weiches zu 6359 Rıbir. 14 Gr. abaeſchaͤtzt und 
deſſen Ertrassmerth, nach Abzug der a wöhnlichen Adga⸗ 
den und Meparaturfoften, auf 5244 Reidl 14 Gr. aus- 
gemittelt worden if, foll am zıflem October d J. Vor⸗ 
mutaas um 10 Uhr, im dieſtaen Stadtgericht oͤffentlich 
on den Meiſtdietenden verkauft werden. Sterun des 
a Arguß 26. dnia. Preuß. Stadtgericht. 

Z3Zagdverpachtung⸗ 965 

Die mit Trinitatis d. J. pachitos gewordene kleine 
Jigd auf den Feldmarken Woltin, Wierow und Partie 
tom, ſoll vom ıflen September e. auf 3 Jabte wieberum 
verpachtet werden. Terminus biezu IR auf den gten Sep⸗ 
tember e., Vormittaas um 10 Udr, in dem Forſthauſe 
zu Klütz angeſetzt worden; welches dem Jaadltedenden 
8 1 . 5 bekannt gemacht wird. 

n den 30. Augaſt 1818. NN 
; Königlich 8 aiitene Rofmeifer. 
ulemann. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 

Ein autes Wohnhaus in Klein⸗Stepnttz, beſtehend in 
fünf Studen, Kammern, Alkoven, Vorratösboden, deller 
Küche, Keller, Stalung für Pferde und Kühe, Wagen 
und Holiremiſe, nebſt einen großen und kleinen Garten 
beim Hopf, auch geräumigen Holplatz und zwölf Mor⸗ 
Ne iweyſchnittige Wieſen, ſtebt von Michaely dieſes 


15 oe ar e vermiethen; das 
0 Di Enden ißt zu erfahren m iffscapitgis 
Hunte eic n Siet Sieg. n See 
. u veramtiontren in Stetten. 

Fuͤr Rechnung des Aſfradeors foller 77 Ballen 
561 Stück Wallßſchbarden, welche beſct Aeiat dier anne⸗ 
ſommen und, am Drenfiag den ten Sertem er d. J., 
Nachmitt is um 2 Uhr, im Hildebrant iſchen Speicher 
fub Nas 35, gegen base Zaninng in Comant, öff. Ki 


un ben Seeihietenben berlauft werben. 
24. Auguſt 1 
Königl. Preuß. Ser und Handelsgericht. 


Dlenßtag den sten September, Nachmittag um a Nor, 
ei im „Velthuſenſchen Speicher No. 60 ein Vattheychen 
H. Vollering in Auction verkauft werden. 
Ein st vlerſitiger dan verdeckter Magen ſoll am sten 
„M., Nachmittags 3 Uhr, öfentiich me ſtbletend, gegen 
bagre Bezahlung in Courant, auf dem biefisen Zeughofe 
verkauft werden; weshalb ae eingeladen werden. 
Stetiin den 3. Se 4815. 
(Auction) Wit werden fische, aus Italien gefom: 
mene Waaren, als: 
130 77 Wichser, 
15 
8 o Site wir Meerwicheln, 
75 Ballen Orangeſchaalen, 
1 BAER an omeranten, 
Kiſte Welnſteln, 2 
8 Kiſten Maccaronp, 
am ı3ten September, Nachmittags 2 Ubr, in einer auf 
dem Schweizerhofe belegenen Remiſe, öffentlich in Auction 
vertenſen laſſen. Stettin den 25. Auguſt 1815. 
si Iſaac Salingre success ores. 


Zu verkaufen in Stettin. i 
Echte englifche Schleifffieine,. gewalztes ſchleſi 1 05 


Sturz und Ponton Blech, fein 
au bien Preiſen, dey f } ner r 


Neue Emir. aroftaen, Borinthen, Erſfee und guten 
1 Hering, offeritet zu billigen Pr iſen, 
Eruſt George ( Otto, 


Buenos, Ayreshaͤute von beſter Beſchaffenbeit den 
bllligſten Preifen, haben zu ee e 4 8 
gZoffmann & 1 


g bey 


1 


i N No. 1088. 


Band ſrlſc zune E iſt wieder zu haben, 
C. Sornejus, Louiſenſtraße. 


Große ee No. 1 und 2, von 24 
Zoll und 23 Zoll ſtark, find billigſt zu haben, 
80 bei dem Etſeuhändtändter G. F. B. 
and dem Drechsle ifter Raft, 
8 ur ö. 225 und No. 877. 
Ganz friſch gepreßten Caviar in Partbeyen und eln⸗ 


zeln zu einem ſehr gen Preiß, 
1 — chen. Carl. Geldhagen. 


x „@üte 1 sum e lden Prel in No. 215, Loſtadle. 


1 f DEE an 
25 1/ Ar 1 

bet 1 es 1 defe . 1 orten 3 

tümer, fo iu Hauſe wohflet, Hendiung pflegen, 3“ 


Stettin den 


Spider nich der Kuͤterſteaße zu v rmlet len. 


am e 29 . 


4 Capitsin. Joachim Wegener hat mit ſeinen! See 
„burg angelegt; „wer bei demfelben Bun verladen W 
Schultze, ah 


— 0771070070000 - Aut 
Recht guter Lim 120 5 BR ven beſonderer Größe und 


2» Lotterie 
1 en — 
In meine 
und mit dem Eigen“ haben 
DIR: 


7 


1 


Zu vermiethen in Stein; 
Iwey bis drey Stuben, mit oder auch ohne an 


ſind zu vermlethen, in der Kubſttaße No: u a 
den aten Gepiember 1819. Kent, 


— — HE ee DS — 
Es ſtehe: ein Unterhaus am Seruimarft Ne. 9 
zum een October d. J zu bermietden. Die nal 
Bebinzungen find, ‚dofeibk Eber Zelt iu erfragen, 
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r baben um Iſten DO: tober wer men 5 den in wen 


Minlier & cube 
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Die zweite und dritte Etage in dem Haufe No. 5 
in per Kubflte e (dum afien Detober. zu vermierbens * 


Zum ien October d. J. ſteht eine ie Stade, Stube, nel Kan, 
mer und Küche in der aten Etage, Schuhlrabe No. Bo 
zu vermiethen. SM 
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In ber großen Oderſtraße No. 63 IR die B 
beſtebend in 2 Stuben, 1 Kammer, Köche und Hol 
laß, mit auch ohne Meabtl, zum iſten Oelober d. J. 
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In dem Haufe No. 86 am Zimmerplatz iſt zum 1 
8 f d. J eine Mohnung von a Stuben, Küche, 
mee und Holfſtall zu vermiel ben. 


Es iſt auf der großen Laſtadie in mo. 241 ein Lo 
von 2 Stuben, einer Kammer, Alkoven, Kuͤche ne! 
Holzgelaß zum ıfen Oetsber iu vermierbei. 7 
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be m RE esl m 2 Me 8 25 ertin, 1 1 1 
Eine Pgrthey ſichtene Mur oh, er Heat om Rath 
bofe zu einem billigen Treiß zum Verkauf, und 55 
Naͤbere bey Hry. en iu erfahren, 
Auguſt 181g. 
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Ein Diener und ein Bare können ſetzt gleich 
auf Michael in einer hisſigen Makerlalbaudlong ihr 
e.tkommen finden; wo? ſagl Die A 
3 ch Stald gelle zu Fe ei ; 
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7 ei ge. i 
it abe Sorten „ ges Be 
i we wle auch allen Sorten Blume 
bein, boch und niedilgnämmigen Ol, und Alleeba 
engl. Hl r e Nelten⸗Ablegern u 
elflanien, empfieblt ; 
under Glier Gr apler iu Stargard 
— — 


Schiffs gelegenheit. 


ſtina Dorothea, um Stückgüter zu laden, auf Set. Pete 
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